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Halle a. S., 13. Juli.

Sitzung des Bundesratsausſchuſſes. Jn Anweſenheit
des Reichskanzlers Fürſten von Bülow trat geſtern vor-
mittag der Bundesratsausſchuß für die auswärtigen An-
gelegenheiten unter dem Vorſitz des bayeriſchen Staats-
miniſters des Aeußern und Vorſitzenden im Miniſterrat,
Frhrn. v. Podewils-Dürniz, zu einer Sitzung zuſammen.

Es waren vertreten: Bahern durch ſeinen genannten erſten
Bevollmächtigten zum Bundesrat; Sachſen durch den vorſitzen
den Staatsminiſter, Miniſter des Jnnern und der auswärtigen An-
gelegenheiten v. Metzſch-Reichenbach; Württemberg durch den
Staatsminiſter der auswärtigen Angelegenheiten Frhrn. v. Soden
und den Geſandten Frhrn. v. Varnbüler; Baden durch den
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Frhrn. Marſchall von
Bieberſtein; Mecklenburg Schwerin durch den Staats
miniſter Grafen v. Baſſewitz-Levetzow und den Geſandten von
Oertzen. Der Sitzung wohnte ferner der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter Dr. Frhr, von
Richthofen bei.

Nach Eröffnung der Sitzung nahm der Reichskanzler
Fürſt von Bülow das Wort, um in längerer Aus-
führung dem Bundesratsausſchuß vertrauliche Mitteilungen
über die Vorgänge und Verhandlungen zu machen, die zu
dem deutſch- franzöſiſchen Notenwechſel wegen der vom
Sultan von Marokko vorgeſchlagenen Konferenz geführt
haben. Jm Anſchluß daran gab der Reichskanzler einen
Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der marokkani-
ſchen Angelegenheit. Der Vorſitzende Frhr. von Podewils
und Staatsminiſter von Metzſch ſprachen hierauf im Namen
des Ausſchuſſes und der vertretenen Regierungen den
wärmſten Dank für die vom Reichskanzler gemachten Mit-
teilungen ſowie das volle Vertrauen aus, das die verbün-
deten Regierungen in die nach den Jntentionen Sr. Majeſtät
des Kaiſers vom Reichskanzler geleitete auswärtige Politik

ſetzen. 4Generalſtabsreiſen.
Die unlängſt beendete Generalſtabsreiſe, welche ſüdlich

Saarburg in Lothringen unter Leitung des Chefs des
Generalſtabes der Armee, Generaloberſten Grafen von
Schlieffen, ſtattfand, und der ſich, wie alljährlich, im Herbſte
eine gleiche Reiſe im Oſten anſchließen wird, gibt uns Ver-
anlaſſung, Zweck und Bedeutung dieſer Reiſen wie folgt zu
charakteriſieren: Man unterſcheidet außer den oben-
genannten Generalſtabsreiſen Korpsgeneralſtabsreiſen,
Feſtungsgeneralſtabsreiſen und die Generalſtabsreiſe des
3. Jahrgangs der Kriegsakademie. Die Korpsgereralſtabs-
reiſen leiten die Chefs des Generalſtabes der betreffenden
Armeekorps, die Feſtungsgeneralſtabsreiſen beſonders dazu
beſtimmte Generalſtabsoffiziere und die Reiſen der Kriegs-
akademie die in Betracht kommenden Lehrer der Taktik und
des Generalſtabsdienſtes. Welche Korps Generalſtabsreiſen
abhalten bezw. im Bereich welcher Korps Feſtungsgeneral-
ſtabsreiſen ſtattfinden, wird alljährlich bei Beſtimmung der
großen Truppenübungen befohlen.

Generalſtabsreiſen wurden 1808 von Scharnhorſt für
die praktiſche Ausbildung der Generalſtabsoffiziere vor-
geſchlagen und gelangten, ſoweit ſie den Großen Generalſtab
betreffen, 1821 unter Müffling zur Einführung. Der Ur-
heber der Generalſtabsreiſen im Armeekorps iſt der General
v. Reyher, der von 1848 bis 1857 Chef des Generalſtabes
der Armee war. Die Feſtungsgeneralſtabsreiſen ſind Ende
der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts im deutſchen
Heere eingeführt worden. Die Generalſtabsreiſen haben
ſpäter, zuerſt in Rußland, in anderen Ländern Nach-
ahmung gefunden. Die Reiſen dauern allgemein 2 bis 3
Wochen. Jhr Zweck iſt, ohne Anweſenheit von Truppen,
das Verſtändnis für die höhere Truppenführung in einem
ſtets wechſelnden Gelände zu fördern und brauchbare
Truppenführer heranzubilden. Auf Grund einer für die
beiden gegeneinander operierenden Parteien gleichlautenden
„allgemeinen Kriegslage“, aus der das beiden im Kriege
gleichmäßig bekannte zu erſehen iſt und der für jede Partei
nur dieſer bekannten „beſonderen Kriegslage“ werden die
täglichen Operationen und die beſonderen Aufträge be-
ſtimmt. Dieſe Aufträge geben dem Generalſtabsoffizier
reichlich Gelegenheit, wie Clauſewitz ſo treffend ſagt, „die
Jdeen des befehligenden Generals in Befehle umzuſchaffen“,
Rekognoszierungen auszuführen und alle auf Unterkunft,
Sicherheit, Marſch und Gefecht der Truppen nötigen An-
ordnungen nach der jeweiligen Kriegslage zu bearbeiten und
dieſe Ordnungen in Form eines Befehls, ſchriftlich oder
mündlich, zur richtigen Zeit und in der notwendigen Aus-
dehnung an die in Betracht kommenden Truppen mitzu-
teilen. Die im Gelände gelöſten Aufgaben werden dann im
Quartier ſchriftlich niedergelegt, vom Leitenden beurteilt
und kritiſiert, an welche Kritik ſich die Beſprechung für die
Anordnung des nächſten Tages anſchließt, wie die nunmehr
geſchaffene Lage ſie erheiſcht.

Die Teilnahme von Jntendanturbeamten an den
Großen Generalſtabs- und den Korpsgeneralſtabsreiſen
gibt zur eingehenden Würdigung der Verpflequngsange-
legenheiten Veranlaſſung.

Eine Geſamtüberſicht über den Verlauf der Reiſe er-
folgt am Schluſſe derſelben.

Donnerstag, 13. Juli 1905.
Fürſt Radolin und Miniſterpräſident Rouvier.

Miniſterpräſident Rouvier hatte Mittwoch vormittag auf
dem Miniſterium des Aeußeren zu Paris eine weitere
Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin.

Delcaſſé hat geſprochen!! „Gaulois“ veröffentlicht
eine angebliche Unterredung mit dem ehemaligen Miniſter
des Aeußeren Delcaſſé, wonach dieſer unter anderem
ſolgendes geſagt haben ſoll:

„Eine ernſthafte und wirkſame Politik macht man heut-
zutage nicht auf Grund von Sympathie oder Antipathiegefühlen,
ſondern mit Rückſicht auf Jntereſſen. Die Jntereſſen Frankreichs
liegen auf engliſcher Seite. England iſt unſer beſter Käufer. Was
kauft Deutſchland von uns? Nichts oder faſt nichts! Dagegen
verkauft uns Deutſchland alles, was es kann. Frankreich kann
England die Herrſchaft zur See nicht ſtreitig machen, deshalb iſt es
das Klügſte, ſich vor der Vernunft zu beugen und in Rechnung zu
ziehen, welchen Wert der engliſche Beiſtand in gewiſſen Fällen für
uns haben kann. Dieſer Beiſtand nun hätte für uns den Wert,
daß Deutſchland in die Unmöglichkeit verſetzt würde, uns den Krieg
zu erklären. Was vermöchte im Falle eines Krieges, in welchem
England mit uns ginge, die deutſche Flotte? Was würde aus den
Häfen, dem Handel und der Handelsmarine Deutſchlands? Die
vollſtändige Vernichtung derſelben wäre die Folge. Das iſt die
Bedeutung des wohl vorbereiteten und wohl berechtigten Beſuches
des engliſchen Geſchwaders in Breſt. Der Gegenbeſuch des franzöſi
ſchen Geſchwaders in Plymouth wird dieſe Kundgebung vervoll-
ſtändigen. Das Einvernehmen Frankreichs und Englands und die
Vereinigung der Flotten dieſer beiden Länder ſchaffen ein ſo furcht
bares Kriegswerkzeug, daß weder Deutſchland noch ſonſt eine Macht
die Vernichtung zur See würde riskieren wollen. Die Entente mit
England bedeutet außerdem die Anbahnung beſſerer Beziehungen
zwiſchen Rußland und England. Das woar die Ueberraſchung,
welche das gute Einvernehmen Englands mit Frankreich der Welt
bereiten konnte.“

„Gaulois“ meldet ferner, Delcaſſe habe ſodann die
Miniſterratsſitzung geſchildert, in der er ſeine Entlaſſung
gab. Danach habe der damalige Miniſter des Aeußeren in
dieſer Sitzung die Pläne für ein Bündnis mit England aus
einandergeſetzt, worauf die Miniſter erſchreckt erwidert
hätten: „Aber Deutſchland wird uns angreifen.“ Hierauf
habe Delcaſſé geantwortet: „Nun denn, ſo mag es uns
ſchließlich angreifen. Wir ſind in der Lage, zu antworten.“
Delcaſſé habe ſchließlich erklärt: „Sich zur Konferenz zu be-
geben, iſt für Frankreich ein Fehler, und welch ein Fehler!“

Kommentar überflüſſig.

Die Jacht „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer an Bord ſowie die Begleitſchiffe ſind Mitt-
woch abend 74 Uhr bei Graberget vor Anker gegangen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſowie die Prinzen Oskar
und Joachim und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind an Bord
der „Jduna“ am Mittwoch nachmittag in Kiel eingetroffen
und abends mittelſt Sonderzuges nach Cadinen weiter-
gereiſt.

Se. Kgl. Hoheit Prinz Adalbert von Preußen war nach einer
Meldung aus Raſtenburg Mittwoch mittag zum Beſuch des 3. Oſt
preußiſchen Grenadier Regiments Nr. 4, bei dem der Prinz à la suite
ſteht, eingetroffen. Vom Bahnhof fuhr Se. Kgl. Hoheit nach der
Kaſerne, wo er nach einem Parademarſch des Regiments das Frühſtück
einnahm. Der Prinz ſchenkte dem Regiment einen ſilbernen Pokal und
reiſte gegen 4 Uhr nachmittags wieder ab. Das Regiment bildete
Spalier.

Der Geſundheitszuſtand des Kriegsminiſters. Nach einer
Meldung der „Hamburger Nachrichten“ aus Berlin wird an zuſtändiger
Stelle erklärt, daß die ungünſtigen Nachrichten eines Berliner Blattes
über den Geſundheitszuſtand des Kriegsminiſters Generalmajors
v. Einem jeder Begründung entbehren. Zutreffend ſei
nur, daß der Miniſter ſich wie im vorigen Jahr zur Kur in Kiſſingen
aufhält. Nach den von dort eingegangenen Nachrichten befinde ſich der
Miniſter ſo wohl wie irgend möglich.

Landtagserſatzwahl. Amtliche Meldung.) Jn der
geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wahlkreis 3 Potsdam
wurde Landrat v. Buch Angermünde (konſ.) mit allen
abgegebenen 360 Stimmen gewählt.

Haftung der Eiſenbahn für Unfälle der Reiſenden.
Ein gerade für die gegenwärtige Reiſezeit recht bemerkens-
wertes Urteil hat vor kurzem das Oberlandes gericht
Kaſſel über die Haftung der Eiſenbahn für die Beſchädi-
gung eines Reiſenden gefällt. Es handelt ſich um den Fall,
daß eine Frau beim Umſteigen auf den Schienen hinfiel und
ſich eine Verletzung am Kopfe zuzog. Die Gerichte haben
den Eiſenbahnfiskus für haftbar erklärt, indem
ſie ausführten, daß der Unfall bei dem Betriebe der Eiſen-
bahn geſchehen und nicht durch das Verſchulden der Verun-
glückten entſtanden ſei. Unter Betrieb ſeien die Betriebs-
handlungen des Eiſenbahnunternehmers zu verſtehen, die
mit dem eigentlichen Eiſenbahnbetriebe, der Beförderung
auf der Bahn, unmittelbar zuſammenhängen; es gehöre zu
der Beförderung namentlich die Vorbereitung, die Durch-
führung und der Abſchluß der Beförderung, alſo ins-
beſondere die Geſtattung und Ermöglichung des Ein und
Ausſteigens und des Umſteigens von einem Zug in den
andern. Zu den beſonderen Gefahren, die mit dem Eiſen-
bahnbetriebe verbunden ſeien, gehöre die beſondere Eile, die
für den zum Umſteigen genötigten Reiſenden erforderlich
werde, wenn der ankommende Zug mit Verſpätung eintreffe
und dem Reiſenden infolgedeſſen nur noch wenig Zeit übrig
bleibe, zu dem andern zur Abfahrt bereitſtehenden Zuge zu
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gelangen; eine weitere Gefahr liege auch dann vor, wenn
der Reiſende auf dem Wege von einem Zuge zum andern
nicht einen gewöhnlichen bequemen Weg benutzen könne,
ſondern ein Eiſenbahngleis überſchreiten müſſe. Das Ober-
landesgericht führt dann aus, daß dieſe Vorausſetzungen

hier vorgelegen hätten und es ſich daher um einen Unfall
beim Eiſenbahnbetriebe handelte. Von einem Verſchulden
der Klägerin könne nicht die Rede ſein.

Der Krieg in Oftaſten.
R—uſſiſche Anſicht über den Friedensſchluß.

Eine ſehr intereſſante Aeußerung, die dieſer Tage ein
ſehr hochgeſtellter ruſſiſcher Würdenträger in einem Privat-
geſpräch tat, wird der „Preuß. Korreſp.“ von einem Peters-
burger Gewährsmann übermittelt. Das Geſpräch kam auf
die Bedingungen für einen etwaigen Friedensſchluß mit
Japan. Dabei bemerkte der Würdenträger, Rußland werde
in keinem Falle darein willigen, daß Japan dauernd im
Beſitze Port Arthurs bleibe. Er verhehlte ſich andererſeits
nicht, daß Japan einen Frieden, der Rußland wieder zum
Herren der Seefeſtung machte, nicht eingehen würde und
deutete an, dies Dilemma würde aller Vorausſicht nach
durch Rückgabe Port Arthurs und ganz Kwan-
tungs an China gelöſt werden. Auf die Bemerkung
ſeines Gegenüber, daß dann ja auch England gemäß
ſeinem Abkommen mit China Waihaiwai an China ab-
geben müßte, lächelte der Würden-Träger vielſagend. Und
auf die weitere Bemerkung ſeines Gegenüber, daß England
ſich aber Waihaiwais wegen der Rückgabe Port Arthurs an
China heimlich oder vor aller Welt widerſetzen werde, er-
widerte er: Schon möglich. Aber dieſer Widerſtand wird
zu überwinden ſein. Vergeſſen Sie nicht, daß England auch
ein Jntereſſe daran hat, daß Japan im Gelben Meer nicht
zu ſtark werde, und daß wir nicht völlig von der unmittel-
baren Berührung mit Japan abgedrängt werden. England
hat das größte Jntereſſe daran, daß die Reibungsflächen
zwiſchen Rußland und Japan im fernen Oſten nicht beſeitigt
werden. Und auch Deutſchland und Frankreich haben ein
Intereſſe daran, Rußland nicht allzu weit von Japans
Türen entfernt ſitzen zu ſehen. Behalten die Japaner Port
Arthur, ſo ſind wir ihnen gegenüber für die nächſten Jahr-
zehnte lahmgelegt. Alle drei Mächte, England, Frankreich
und Deutſchland, haben ein großes Jntereſſe daran, daß
Port Arthur nicht japaniſch bleibt. Jhr Vorteil wäre es,
wenn Port Arthur ruſſiſch bleibe, ihr Nachteil, wenn es
japaniſch würde, die Rückgabe der Feſtung an China mit
der Beſtimmung, daß es den Hafen keiner dritten Macht ab-
treten darf liegt für die drei Mächte in der Mitte.
Uebrigens, wer weiß denn ſchon, ob England ſeinen
Waihaiwai-Vertrag ſo ängſtlich innehalten wird? Verträge
laſſen ſich doch auch abändern, und wenn die Engländer den
Chineſen zu Wiedererlangung Port Arthurs verhelfen,
indem ſie Japans Pläne auf Port Arthur durchkreuzen
helfen, ſo iſt dieſer Liebesdienſt eine chineſiſche Gegenleiſtung
wert“. Auf den Einwurf, daß Japan keinen Frieden ein-
gehen werde, der es um Port Arthur bringt, antwortete der
Würdenträger achſelzuckend: Qui vivra, verra. Jch ſage

/Jhnen, es wir d, denn es wird müſſen, auch ohne daß
von außen ein Druck auf die japaniſche Diplomatie aus-
geübt wird.“ Und nach einer Pauſe ſetzte er hinzu: Spielen
die Briten trotz ihrer entgegengeſetzten Jntereſſen im
Gelben Meere den Japanern Port Arthur in die Hände, ſo
würden ſie vielleicht nicht gleich, aber doch eher, als man
glauben mag, die Antwort Rußlands am perſiſchen Golf und
am Himalaye erhalten. Aber das iſt ja auch ausgeſchloſſen.
Denn, wie geſagt: Rußland ſchließt keinen Frieden, der Port
Arthur japaniſch macht. Die Stellung des Würden-
trägers, von dem dieſe Prophezeiungen ſtammen, iſt, wie
unſer Gewährsmann betont, derart, daß er über die An-
ſchauungen in denjenigen Kreiſen Rußlands genau Beſcheid
wiſſen muß, die, zwiſchen Kriegs und Friedenspartei ſtehen,
das Ohr nicht nur des Zaren, ſondern, was mehr ſagen will,
das Ohr Wladimirs und einiger anderer Großfürſten haben.
Der Gewährsmann gehört ſelbſt zu dieſer Gruppe.

Beneral Lenewitſch meldet in ſeinem Bericht vom
10. Juli folgendes:

Am H. Juli näherten ſich zwei japaniſche Kompagnien,
aus der Gegend von Hailungchen kommend, unſeren bei
Shimiaotſe ſtehenden Vorpoſten. Nachdem dieſe Ver-
ſtärkungen erhalten hatten, zwangen ſie den Gegner durch
Gewehrfeuer zum Rückzuge. Laut eingegangenen Mel-
dungen iſt die Militärſtation Korſakowsk, nachdem ſämtliche
vom „Novik“ herſtammende Patronen verſchoſſen waren, auf-
gegeben worden. Die feindliche Flotte eröffnet das Feuer
auf die Station. Die Küſtengeſchütze wurden geſprengt, alle
Vorratshäuſer abgebrannt. Auch in der befeſtigten Stellung
von Solwiewka wurde die Abteilung durch japaniſche
Torpedoboote beſchoſſen und zog ſich nordwärts zurück.

Die chineſiſche Regierung hat kürzlich ſowohl die
ruſſiſche und japaniſche wie auch die anderen Geſandtſchaften
in Peking davon in Kenntnis geſetzt, daß ſie ſich weigern
würde, irgendwelche Abmachungen bei der Friedens-Kon-



ferenz anzuerkennen, wenn chineſiſche Jntereſſen in Frage
kämen, ohne daß China dabei zu Rate gezogen wäre. Die
japaniſche Regierung hat darauf höflich aber deutlich geant
wortet, daß obige Note in keiner Weiſe Japans Pläne oder
Handlungen beeinfluſſen würde. Von der ruſſiſchen Re
gierung iſt noch keine Antwort eingegangen

Ausland.
Frankreich.

Das engliſche Geſchwader vor Breſt.
Bei einem Frühſtück, welches am Mittwoch an Vord des „King

Edward“ ſtattfand, brachte Admiral May einen Trinkſpruch auf den
Präſidenten Loubet aus, der die Bewunderung des engliſchen Volkes
beſitze. Admiral Caillard trank auf die Geſundheit des Königs
und der Königin von England ſowie der übrigen Mit-
glieder der engliſchen Königsfamilie. Die Trinkſprüche wurden
mit einem dreifachen Hurra aufgenommen auf welches
die engliſche und die franzöſiſche Nationalhymne folgte.
Admiral May gab ſodann der Befriedigung der engliſchen
Offiziere Ausdruck, ihre Flotte in franzöſiſchen Gewäſſern unter
franzöſiſchen Schiffen verankert zu ſehen und dankte für den den Engländern in Breſt bereiteten warmen Empfang, von dem ſie die ſchönſte

Erinnerung mit ſich nehmen würden. Der Admiral ſprach ſodann die
Hoffnung aus, daß die Begegnung der beiden Flotten, das heiße, der
beiden Nationen, das gegenwärtige herzliche Einvernehmen noch ver
ſtärken werde. Er trinke auf lange Dauer dieſes Einvernehmens
und den Ruhm und die Wohlfahrt Frankreichs. Jn ſeiner Antwort
erklärte Admiral Caillard, daß die von Admiral May ausgeſprochenen
Gefühle von allen geteilt würden. Er freue ſich zu ſehen, wie die
Stäbe und die Mannſchaften beider Flotten ſich in denſelben Gefühlen
maritimer Solidarität begegneten. Admiral May brachte ſodann ein
Telegramm des Privatſekretärs des Königs Eduard zur Verleſung,
welches der Freude des Königs über die dem engliſchen Geſchwader in
Breſt bereitete ausgezeichnete Aufnahme Ausdruck gibt.

Deputiertenkammer.
Die Kammer hat in der Vormittagsſitzung am 12. er. die erſten

18 Artikel des Geſetzentwurfes betreffend die Zwangsver-
ſiche rung von Greiſen und Siechen angenommen. Der
bereits von der Kammer angenommene Entwurf war vom Senat
abgeändert worden.

Schweden und Norwegen.
Sondexausſchuß beider ſchwediſcher

Kammern des Reichstages
hat ſeine Beratungen beendet und wird nun zu endgültigen Be-
ſchlußfaſſungen übergehen. Ehe dieſe aber erfolgen, finden inner-
halb der verſchiedenen Parteigruppen und wahrſcheinlich auch
innerhalb der Kammern private Erörterungen ſtatt. Man nimmt an,
daß die Arbeit des Sonderausſchuſſes in der letzten Hälfte der
nächſten Woche beendet wird.

Ein Eingreifen Frankreichs in den Konflikt?
Nach einer Pariſer Meldung richtete D'Eſtournelles an den

Miniſterpräſidenten Rouvier ein Schreiben, in dem er ihn bittet, in
den Konflikt zwiſchen Norwegen und Schweden einzugreifen.
Er glaube, ein verſöhnliches Wort würde von niemanden als eine un-
beruſene Einmiſchung angeſehen, dagegen von beiden Völkern mit Dank
aufgenommen werden.

Die r

Serbien.
Zur Feier des Geburtstages des Königs

waren am Mittwoch aus allen Teilen des Landes Deputationen er-
ſchienen. Dem feierlichen Tedeum in der Kathedrale wohnten der König,
der Kronprinz, Prinzeſſin Helene, Prinz Alexander, die Vertreter
fremder Staaten und eine ungeheure Volksmenge bei. Die königliche
Familie wurde bei der Hin und Rückfahrt begeiſtert begrüßt. Nach
dem Tedeum fand der Empfang des diplomatiſchen Korps, der Offizier
korps und der Spitzen der Behörden ſtatt.

Großbritannien.

Die Prinzeſſin von Wales
wurde am Mittwoch von einem Prinzen entbunden.

Marokko.
Ein glänzender Sieg derkaiſerlicheu Truppen.

Hadjahmed el Torres, der Vertreter des Sultans in Tanger,
erhielt ein Telegramm, das einen glänzenden Sieg der kaiſerlichen
Truppen über die Anhänger des Prätendenten in der Nähe von Udjda
meldet. Der Prätendent entkam, doch ließ er auf dem Schlachtfeld viele
Tote und Verwundete zurück.

Aus Nah und Fern.
Die ausſtändigen Bergarbeiter in Chavigny zogen am Dienstag,

nach einer Meldung aus Nancy, nach Neuve Maiſon, um die Metall
arbeiter zu veranlaſſen, ſich dem Ausſtande anzuſchließen. Der Präfekt
ging ihnen mit einer Polizei-Eskorte entgegen und forderte ſie auf
auseinanderzugehen. Jnfolge eines unbedeutenden Zuſammenſtoßes
ſchlugen die mit Stöcken und Werkzeugen bewaffneten Arbeiter den
Präfekten über den Kopf, ohne ihn jedoch ernſtlich zu verletzen. Die
Ausſtändigen wurden dann zerſtreut und drei Verhaftungen vor
genommen.

Schwerer Unfall. Durch den Einſturz einer alten Mauer in
Görlitz wurden am Mittwoch drei bei den Ausſchachtungsarbeite
eines Neubaues in der Heiligen Grabſtraße beſchäftigte Arbeiter ver
ſchüttet. Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer ſchwer verletzt.

Keine Peſt in Charbin. Die Meldungen über angebliche Peſt
erkrankungen in Charbin ſind vollkommen unbegründet. Weder in
Charbin noch bei den in den Stellungen befindlichen Truppen ſind
Peſtfälle vorgekommen.

Von der Zeche „Boruſſia“. Aus Eſſen a. d. Ruhr wird uns ge
meldet: Jn der am Mittwoch hier abgehaltenen Gewerkenver
ſammlung der Zeche „Boruſſia“ teilte der Vorſitzende mit, es be
ſtehe eine ſchwache Hoffnung, daß die noch vermißten Bergleute am
Leben ſind. Die Verwaltung treffe, wie behördlicherſeits anerkannt
werde, kein Vorwurf. Der Vorſitzende beantragte ſodann, zur
Vorſorge für die Hinterbliebenen einen durch Zubuße zu beſchaffen
den größeren Hilfsfonds anzulegen; er teilte mit, der Gruben
vorſtand verzichte zugunſten des Fonds auf ſeine Tantième, er leiſte
r freiwillige Beiträge dazu und empfehle dies auch den Ge
werken.

Zwei Heizer getötet und ſieben verwundet. Als am Mittwoch
das Schlachtſchiff „Jmplacable“ den Hafen von Gibraltar verließ,
um mit der von Barcelona kommenden Mittelmeerflotte zuſammen
zutreffen, flog der Verſchluß eines der Hauptdampfrohre in die
Luft, wodurch zwei Heizer getötet und ſieben andere verwundet
wurden.

Bei dem Speicherbrande in der Hafenſtraße zu Hamburg
wurden Waren im Werte von einer Million vernichtet. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt.

Jn der geſtrigen Sitzung der Deutſchen Samoa- Geſellſchaft
kam es zu erregten Auseinanderſetzungen. Nach mehrſtündigen Ver
et wurde dem Aufſichtsrate die Entlaſtung ver
weigert.

Eine unglückliche Schießaffäre. Beaufort Caſtle, der
ſchottiſche Sitz des bekannten Lord Lovat, war vor einigen Abenden
der Schauplatz einer höchſt unglücklichen Schießaffäre. Augenblick-
lich hat ein amerikaniſcher Millionär namens Phipps Beaufort
Caſtle gepachtet. Da der Verdacht vorlag, daß Wilddiebe nachts
in dem Fluſſe, der das Gut durchſchneidet, Salm fiſchten, be
gaben ſich zwei Söhne des Mr. Phipps in der Nacht an das Ufer.
Sie hörten in der Tat auf der anderen Seite Ruderſchläge, riefen
die Ruderer an und feuerten ſodann, um die vermeintlichen

ſaſſen des Bootes flohen daraufhin drei, während der vierte ſitzen
blieb. Auf Befragen nannte er ſeinen Namen und es ſtellte ſich
heraus, daß er einer der Waldhüter des Gutes war. Als die
jungen Amerikaner ihn aufforderten, mit dem Boot auf die andere
Seite zu kommen, antwortete der Mann zu ihrem Entſetzen,

er Schrotkörner in beide Augen bekommen habe
b lind ſei. Die Amerikaner brachten den unglücklichen Mann

in das Schloß und riefen telegraphiſch einen Spezialiſten aus
Edinburgh herbei, der es notwendig fand, das rechte Auge heraus
zunehmen Es iſt noch Hoffnung vorhanden, daß die Sehkraft des
linken Auges gerettet wird. Gegen die Amerikaner iſt die Unter
ſuchung eingeleitet. Mr. Phipps, der Vater der jungen Leute, iſt
ein Direktor des amerikaniſchen Stahlverbandes. Er wurde dadurch
bekannt, daß er zu dem Hilfsfonds der Buren 20 000 Lſtrl. gab.
Eine gleiche Summe gab er zur Errichtung einer landwirtſchaft
lichen Schule in Jndien, die ſeinen Namen trägt.

Hamlets „Klavier.“ Unter der Spitzmarke „Hamlets
Klavier“ ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“: Als ich unlängſt nach
der Schwei z reiſte, hatte ich in meinem Coupeé eine luſtige Geſell
ſchaft von Mikreiſenden, die alle nach dem gleichen Ziele pilgerten,
Einer von ihnen, der ſchon mehrmals im Vaterlande Tells ge
weſen, erzählte den anderen, die zum erſten Mal dort hingingen,
von den Wundern des prächtigen Alpenlandes und kam dabei auch
auf ein liebliches einſames Tal und ein dort befindliches vorzüg
liches Hotel zu ſprechen, wo man nicht nur längere Zeit mit Ver
gnügen verweilen, ſondern auch eine Kurioſität erſten Ranges,
nämlich Hamlets Klavier, beſichtigen könne. Obwohl an dreiſte
Fabeln luſtiger Geſellen gewohnt, ſpitze ich dennoch die Ohren,
denn bis jetzt hatte Keiner die Keckheit gehabt, unſer modernes Jn
ſtrument in jene graue Zeit zurückzuverſetzen, in der Hamlet die
Ophelia liebte. Erſchwerend kam bei der Erzählung in Betracht,
daß das Klavier nicht etwa in Dänemark oder als Beuteſtück des
kühnen Fortinbras in Norwegen, ſondern in der Schweiz zu ſehen
ſein ſollte, wo man doch in erſter Linie die Armbruſt Wilhelm
Tells und die Axt, womit dem Landvogt das Bad geſegnet wurde,
zu ſchauen erwartet. Sollte der Erzähler ſich über ſeine Begleiter
luſtig machen wollen oder glaubte er allen Ernſtes an die plumpe
Reklame eines unwiſſenden Wirtes? Dies beſchloß ich aufzu
klären, indem ich den guten Leutchen auf ihrem Zuge nach dem
einſamen Tal und dem Hotel mit dem merkwürdigen Klavier
folgte. Da alles dies weitab von der Eiſenbahn lag, ſo wurde
das Hotel erſt zu vorgerückter Abendſtunde erreicht, und obwohl
die Frage nach Hamlets Klavier auf allen Lippen zu ſchweben
ſchien, ſo verſchoben die Ankömmlinge die Befriedigung ihrer Neu-
gierde, wenn auch ſchweren Herzens, auf den nächſten Morgen und
ſuchten nach dem Abendeſſen die Ruheſtätten auf. Jch hatte im
Wirt einen guten Bekannten aus Zürich wiedererkannt, und trotz
ſpäter Stunde erneuerten wir bei einer Flaſche Wein die alten Er-
innerungen. Nach deren Erledigung rückte ich endlich, denn die
Neugierde iſt anſteckend wie alle Laſter, mit der Frage heraus,
welche Bewandtnis es eigentlich mit Hamlets Klavier habe? Bei
dieſer Frage lächelte der Wirt, ſichtlich erfreut, daß ich ſchon da-
von gehört habe, und erzählte mir folgende, ſehr einfache Geſchichte:
„Wie jeder Wirt,“. ſagte er, „hatte ich in meinem Konverſations-
zimmer ein Klavier, auf dem ſich meine Gäſte, jeder allerdings
nur zu ſeinem Vergnügen und meiſt zur Qual der anderen, ge
waltig beluſtigten. Das Getöſe war manchmal recht ſchlimm, und
am meiſten litt ein weitbekannter Pianiſt darunter, der in meinem
Hauſe Ruhe geſucht hatte. Als dieſer wahre Künſtler ſich endlich
erbot, den Unfug abzuſtellen, gab ich ihm, wenn auch den Erfolg
bezweifelnd, gern die Erlaubnis hierzu. Merkwürdigerweiſe
ſchwieg der Marterkaſten am nächſten Tage, und als ich neugierig
den Muſikſaal betrat, ſah ich am Klavier ein großes Plakat an-
geheftet, auf dem die Worte ſtanden:

„Jhr könnt mich zwar verſtimmen, aber nicht auf
mir ſpielen.“

„Hamlet“ III. Akt, 2. Szene.
Dieſes Dichterwort allein hätte wohl kaum genügt, die muſik-

hungrigen Hyänen fernzuhalten, wenn nicht der ſchalkhafte Virtuos
gleichzeitig das Klavier abgeſchloſſen und den Schlüſſel weg-
genommen hätte. Man konnte alſo nicht mehr darauf ſpielen.
Zufällig hing über dem Jnſtrument eine Abbildung der Sarah
Bernhardt in der Rölle des Hamlet, und ſo entſtand wie von
ſelbſt die Gepflogenheit, es das „Klavier Hamlets“ zu nennen, mit
dem dann die Spielluſtigen allſeitig geneckt wurden. Die Kellner
ſorgten dafür, daß neu angekommene Gäſte von Hamlets Klavier
erfuhren, und die Legendenbildung ging ihren luſtigen Gang, ſo
daß es mich gar nicht wundern ſollte, wenn die Reiſebücher dem-
nächſt davon Notiz nähmen und das Klavier Hamlets mir mehr
Gäſte zuführte, als die uns umgebende herrliche Naturl“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 12. Juli. (Die 17. Konferenz der

deutſchen Sittlichkeitsvereine) wird am Sonntag
und Montag, 1. und 2. Oktober, hier abgehalten. Für die Haupt
verſammlung am Montag nachmittag iſt als Thema vorgeſehen:
„Die ſogenannte neue Moral“. Außerdem wird in
den öffentlichen Sitzungen geſprochen werden über: „Mutterſchutz,
Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, Simpliziſſimus und
Jugend.“

Barby, 12. Juli. (Zum Verkauf des Amtes
Barby) an Herrn Amtsrat v. Dietze erfährt die „Magdeb. Ztg.“
von unterrichteter Seite, daß zwar Verhandlungen über einen
ſolchen Verkauf ſchweben, daß dieſer aber noch nicht abgeſchloſſen iſt.
Die Uebernahme könnte nicht vor Johanni 1906 erfolgen, da bis
dahin noch die Pachtzeit läuft. Daß der Kaufvertrag mit Herrn
v. Dietze zuſtande kommt, ſcheint nach dem augenblicklichen Stande
der Angelegenheit außer Zweifel zu ſein. Die zur Domäne Barby
gehörige Ziegelei Auguſtusgabe wird dann geſondert verkauft und
zu dieſem Zwecke öffentlich ausgeboten werden.

Aken, 12. Juli. (Die Ernteausſichten) ſind in
der hieſigen Gegend von vornherein günſtig geweſen; das gilt be
ſonders von der Köthen-Trebbichauer Feldflur, wo ſämt
liche Früchte, Getreide und Blattfrüchte in dieſem Jahre eine ſo
reiche Fülle und ſo üppiges Wachstum gezeigt haben wie kaum
zuvor. Das Heu iſt trocken eingeerntet. Bei dem Getreide findet
ſich infolge der häufigen Gewitterregen vielfach Lagerkorn. Mit
dem Roggenſchnitt iſt bereits Mitte voriger Woche begonnen worden.

Stendal, 12. Juli. (Eine hochherzigeSchenkung) iſt nach Meldung des „Altm. Jntell.Bl.“ der
hieſigen Domgemeinde zugefallen. Der im Mai d. Js. in Char
lottenburg verſtorbene Baurat Höne hat dem Domgemeinde-
Kirchenrat zur Ausſchmückung des Doms und für die Gemeinde
krankenpflege letztwillig 20 000 Mk. vermacht, in deren Genuß die
Gemeinde nach dem Ableben der Schweſter des Erblaſſers treten ſoll.

Zerbſt, 12. Juli. (Verbandstag anhaltiſcher
Geflügelzüchtervereine.) Am Sonntag hielt hier der
Verband anhaltiſcher Geflügelzüchtervereine ſeinen Verbandstag
ab. Nach dem Jahresberichte ſind dem Verbande 20 Vereine mit
rund 1000 Mitgliedern angeſchloſſen. Eine Prämiierung bäuer-
licher Geflügelhöfe ſeitens des Verbandes iſt in Ausſicht genommen
worden. Der Verbandstag beſchloß eine Erhöhung des Jahres
beitrages auf 20 Mark. Es ſollen, wie bisher, zehn Verbands
zuchtſtationen beibehalten werden. Eine längere Ausſprache rief
der Vortrag des Jnſpektors Brandt aus Koswig über das
Thema Verkauf der Eier nach Gewicht“ hervor. Be
ſchloſſen wurde, die anhaltiſche Landwirtſchaftskammer zu erſuchen,
zur Verwirklichung dieſer Anregung beizutragen. Bei der Vor-
ſtandswahl wurden die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes wieder
gewählt. Der nächſte Verbandstag findet im Januar nächſten Jahres
in Deſſau ſtatt. An den Verbandstag ſchloſſen ſich ein gemein
ſchaftliches Mittageſſen, ſowie eine Beſichtigung der Sehenswürdig-
keiten von Zerbſt an.

W. Döblin, 12. Juli. (Der Kbnig von Sachſen) trafheute vormittag hier Er fuhr zunächſt nach dem Rathauſe,
beſichtigte dann das 139. Jnfanter iment und begab ſich nach
dem Feſtplatze des Mitteldeutſchen B chießens.

Leipzig, 12. Juli. ahlreiche Erkrankungen.) Jn
einer hieſigen Buchdruckerei ſind heute zahlreiche Perſonen infolge des
Genuſſes von verdorbenem Kartoffelſalat und Schweinefleiſch erkrankt.
Bisher find 30 ſolcher Kranken in das Krankenhaus eingeliefert. Die
Zahl der Erkrankten beläuft ſich im ganzen auf annähernd 100.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Juli. Reichskanzler Fürſt v. Bülow hat ſich

heute abend in Begleitung des Geſandten v. Below nach
Norderney begeben.

Detmold, 12. Juli. Der Kaiſer ſandte geſtern dem
Graf- Regenten ein perſönliches, in herzlichen Worten ge
haltenes Beileidstelegramm.

Hannover, 12. Juli. Die Senate der Techniſchen Hoch-
ſchulen Norddeutſchlands haben generell die Einſchränkung
des Studiums für Ausländer durch Erſchwerung der Auf-
nahmebedingungen für das kommende Semeſter verfügt.

Gefle, 12. Juli. Nach Ankunft der „Hohenzollern“ vor
Gefle fuhr der Landeshauptmann, begleitet vom Bürger-
meiſter und dem deutſchen Konſul nach der kaiſerlichen
Jacht, um den Kaiſer zu begrüßen.

Stockholm, 12. Juli. Den Abſchluß der Feſtlichkeiten
anläßlich des Einzuges des Prinzen und der Prinzeſſin
Guſtav Adolf bildete heute ein Feſteſſen beim Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin. Vor dem Schloſſe ſammelte ſich
eine große Menſchenmenge an und brachte der königlichen
Familie wiederholt begeiſterte Huldigungen dar.

Bukareſt, 12. Juli. Der „Potemkin“ wurde von dem
Panzer „Tſcheſtma“ in Schlepptau genommen und fuhr mit
dem ganzen Geſchwader ab.

Petersburg, 12. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, der zum
Friedensbevollmächtigten auserſehene ruſſiſche Botſchafter
in Rom Murawiew ſei erkrankt und werde infolge deſſen
vermutlich nicht nach Waſhington reiſen. Statt ſeiner ſei
der Präſident des Miniſterkomitees Witte als Friedens-
bevollmächtigter in Vorſchlag gebracht worden; jedoch werde
die Entſcheidung hierüber erſt in einigen Tagen gefällt
werden.

Petersburg, 12. Juli. Die revolutionäre Bewegung in
Tifli s dehnt ſich mit außerordentlicher Schnelligkeit aus;
blutige Unruhen ſtehen für dieſe Tage allem Anſcheine nach
bevor.

Warſchau, 12. Juli. Das ganze Andreiviertel in Kielce
ſteht in Flammen. Das Dorf Bukaiskaja wurde eingeäſchert,
desgleichen vier Militärdepots in Roſtow. Jn Kobrym wurden
104 Häuſer, das Polizeiamt und viele Geſchäftslokale nieder
gebrannt.

Tanger, 12. Juli. Ein hier umlaufendes Gerücht,
demzufolge Buamama im Laufe des er am 9. Juliefallen fein ſoll, iſt falſch. Buamama befindet ſich auf der

lucht vor den Truppen des Maghzen
London, 12. ger Es ſteht feſt, daß 130 Bergarbeiter

bei dem geſtrigen Grubenunglück in Wales umgekommen ſind.
Bis heute früh hat man 70 Leichen geborgen.

Kaneg, 12. Juli. Britiſche Truppen hatten in Skylons
und Ayvaſſilis einen Kampf mit Aufſtändiſchen zu beſtehen, bei
dem zwei Soldaten verwundet wurden. Die Truppen wurden
nach dieſen Plätzen zur Unterſtützung der Gendarmen geſandt,
die von den Aufſtändiſchen aufgefordert worden waren, den
Bezirk zu verlaſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 14. Juli: Angenehm, warm, teils klar, wolkig, vielfach
Gewitter und Regen.

Sonnabend, 15. Juli: Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm,Gewitter. Sus bis
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,66, Trotha 1,24, Alsleben 0,90, Bern
burg 0,53, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,10.
Unſtrut: Straußfurt I,10. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 0,71, Rathenow, Oberpegel 1,28, Rathenow,
Unterpegel 0,16, Havelberg 0,99. Eilbe: Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,18, Melnik Leitmeritz 0,66, Außig 0,37,
Dresden 1,71, Torgau 0,01, Wittenberg 0,77, Roßlau

0,27, Aken 4- 0,41, Barby 0,46, Magdeburg 0,68, Tanger
münde 1,05, Wittenberge 0,72, Lenzen 0,81, Dömitz 0,21,
Darchau 0,02, Lauenburg 0,24.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Juli: 2319 C

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Zeichnung auf die 4 9 Anleihe der Ammendorfer
Papierfabrik iſt bereits am Mittwoch morgen wegen fünffacher
Ueberzeichnung geſchloſſen worden.

Die Zeichnungen auf die 4prozentige japaniſche An
leihe von 1905 (zweite Serie) ſind, wie verlautet, in Deutſch
land in ſo ſtarkem Umfange eingegangen, daß ſelbſt auf Stücke
mit längerer Sperrverpflichtung nur mäßige Beträge zugeteilt, freie
Stücke aber in noch geringerem Maße berückſichtigt werden können.

Hamburg, 12. Juli. Gegenüber der Meldung eines aus
wärtigen Blattes von neuen Zwiſtigkeiten unter den am Verkehr von
NewYork beteiligten Reedereien ſchreibt die „Neue Hamburgiſche
Börſenhalle“, daß an hieſiger maßgebender Stelle von neuen
Differenzen nichts bekannt ſei.

Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 4. bis 10. Juli folgendes geſchrieben: 19 000
Zentner Wochenumſatz, dieſe Zahl zeigt, wie llein der Verkehr in
dieſer Berichtszeit geweſen iſt, zumal in derſelben ein Umſatz von
10 000 Zentner Oktober-Dezember Lieferung zu ca. 9,15 ohne
Sack, 88 1 Rend., die 50 Kilogramm ab Station (ca. 5 die
50 Kilogramm Vorfracht) enthalten iſt, ſo daß nur 9000 Zentnerfür greſpare Kornzucker und Nacherzeugniſſe übrig bleiben. Der

Verlauf des heutigen Marktes war matt; die amtlichen Preis
ſtellungen fielen aus Mangel an Umſätzen aus. Der hieſige amt
liche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 19 000 Zentner
(greifbar und Lieferung lediglich aus erſter d), ſonſt meldeten
Hamburg 10 000 Zentner (greifbar und Lieferung erſter, ſowie
zweiter Hand), Braunſchweig 7000 Ztr., Halle a. S. 28 000
Zentner, Stettin 0, Danzig 2000 Ztr., Breslau 2000 Ztr. Raffi
naden fortlaufend geſchäftslos und ohne Notierungen. Die zweite
Hand iſt willig Abgeber ein gut Teil unter den Forderungen der
Raffinerien. Die Abforderungen ſind teils leidlich, teils gut, teils
laſſen ſolche zu wünſchen übrig. Granulated umſatzlos. Am
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Terminmarkt machte die ſtetige Schlußſtimmung der Vorwoche zunächſt noch weitere gortſchritte Der Verlauf des heutigen

Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn
zucker Grundlage 88 96 Rend. per 100 r fob. Hamburg:
Juli 21,05 Gd. 21,20 Br., Auguſt 21,20 G. 21,30 Br., Oktober
19,10 Gd. 19,20 Br., Oktober Dezember 18,95 Gd., 19,00 Br.,
Januar-März 19,00 Gd. 19,10 Br., April-Mai 19,20 Gd.,
18,80 Br. Alte Ernte hat ſomit ca. 1,30 per 100 Kilogramm,
neue ca. 0,40 M per 100 Kilogramm gegen den Stand der Vor
woche nachgegeben. Die ſtatiſtiſche Lage brachte wenig Aenderung.
Die engliſchen Märkte eröffneten in feſter bis ſtetiger Haltung.
Jn der zweiten Wochenhälfte überwog eine flaue Haltung. Der
Schluß am Sonnabend war neuerdings befeſtigt, was nach dem
voraufgegangenen ſcharfen Rückgang nicht weiter verwunderlich iſt.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 96 Rend., per
Zwt. fob. Hamburg: Juli 10 ſh. 5 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 514 d.
bez., Oktober Dezember 9 ſh. 514 d. Wert, Januar-März 9 ſh.
6 d. Wert, Mai 9 ſh. 84 d. Wert. Laufende Ernte hat demnach
556 d., neue Ernte 1 d. bis 36 d. per Zwt. je nach Sicht gegen
die Preiſe vom Schluß der Vorwoche nachgegeben. Raffinaden
lagen zuerſt ſtetig, dann flau, ſchließlich wieder ſtetig. Granulated
hatte die gleichen Tendenz und Preisſchwankungen wie Rohzucker.
In Kolonialzucker wenig Geſchäft. Für höhere Sorten, für
Raffineriezwecke geeignet, beſtand einige Nachfrage; Grocerhy
Eryſtalliſed ſchwer verkäuflich; wo verkauft werden ſollte, mußten
Abgeber in einen Preisnachlaß bis zu 6 d per Zwt, willigen. Der
Pariſer Markt ſetzte die Woche bei lebhafterer Frage in feſter
Haltung ein, geſtaltete ſich jedoch auf Glattſtellungen hin infolge
ſtarker Ausgabe von Filièren, ſowie auf Fabrikangebot in neuer
Ernte bald ruhiger. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm Juli 31,00 Fres., Auguſt 31,25 Fres.
Oktober-Januar 29,626 Fres., Januar April 30,00 Fres., ſo daß
immer noch ein Abſchlag von 216 Fres. für alte (neue notiert un
verändert) gegenüber dem Schluß der Vorwoche beſtehen bleibt,
nachdem die Preiſe zeitweilig U bez. 26 Fr. niedriger geſtanden
hatten. Der Prager Markt war bis Dienstag ſtetig zu höheren
Preiſen, dann ſetzte eine Abſchwächung ein, die ihren Höhepunkt
am Freitag mittag erreichte. Der Schluß am Sonnabend war leicht
erholt. Jn Fabrikzuckern kamen nur ganz vereinzelt Abſchlüſſe zu
Stande. Raffinaden leblos. New York war teils ſtetig, teils
ruhig; Zentrifugals 96 wurden zu 4 Cts. lanted terms,
d. h. zu Cts. p. Ib. Abſchlag gehandelt. Raffinaden anhaltend
wenig Geſchäft; die Raffinerien beſitzen an den Konſignierungs
plätzen größere Vorräte, als man bisher angenommen hatte. Jn
Deutſchland herrſchte recht fruchtbringendes Wetter. Auf die
Wärme vom Montag Dienstag ſind am Mittwoch ſtarke Nieder
ſchläge eingetrelen, die ſich Donnerstag, teilweiſe auch Freitag
fortſetzten. Danach wurde es warm und trocken. Am Sonntag
hatte das Rheinland neuerdings Regen. Hier und in weiterer
Umgebung hatten wir vor und nachmittags verſchieedne Gewitter
mit guten Niederſchlägen. Der Blattwuchs der Rüben iſt ſehr ſtark.
Sollten die allwöchentlichen Niederſchläge anhalten, dann kann
unſerer Anſicht nach leicht der Fall eintreten, daß die Rüben bei
dem Mangel an Feuchtigkeit in den unteren Vodenſchichten keine
lange Pfahlwurzeln treiben, wodurch der Ackerertrag immerhin in
gewiſſer Weiſe beeinträchtigt werden kann. Jn Oeſterreich
herrſchten ähnliche Witterungsverhältniſſe, die Niederſchläge waren
indeß nicht ſo reichlich wie bei uns. Mit dem Stand der Rüben-
felder iſt man zufrieden, namentlich auch in Ungarn. Jn Frank-
reich war es Sonntag, Montag und Dienstag trocken. Der Mitt-
woch und Donnerstag brachten ſtarke Niederſchläge in allen Rüben-
diſtrikten, wobei Hagel ſtellenweiſe Schaden anrichtete, beſonders
am Getreide. Danach war das Wetter prächtig; Sonntag traten
aber neuerdings Regen ein. Jn Belgien und Holland war das
Wetter günſtig; man klagt daſelbſt ſtellenweiſe, daß die Rüben kurz
und dick ſind und der gewünſchten Pfahlwurzel entbehren.

TagesMarktberichte,
Berlin, 12. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
172,50 Dez. 174,75 Roggen, Sept. 144,25 Dezember
146,25 C. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00 150,00
ſchwere 151,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 134,00 bis
139,00 A. ſchwere 150,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
153,00 163,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00 bis
145,00 ruſſ. fein 145,00-150,00 mittel und gering 136,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed mittel
mit Geruch 123,00--131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl.
Futterware mittel 148,00 154,00 feine u. Taubenerbſen 155,00
bis 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,40 19,90 Weizenkleie 10,00
bis 10,70 Roggenkleie 11,00 11,50 A. Mittagsbörſe Weizen
Sept. 172,25--171,75 Okt. 172,25--171,75 Dez. 174,50
bis 174,00 Roggen, Sept. 143,75--143,00 Oktober 143,75
bis 143,00 A, Dezember 145,50 145,00 Hafer Juli 136,75 bis
136,50 136,75 Sept. 137,25--137,00 c Mais, Juli 132,00
bis 131,50 Ac, Sept. 125,00 124,75 Okt. 124,00 123,00
Weizenmehl 00 21,00 22,75 A. RNoggenmehl 0 und 1 18,40 bis
19,80 Juli 18,55 AC, Sept. 17,75 Rüböl Juli 47,10 C.
Brief, Oktober 48,30--48,00--48,10 AC, Dez. 48,70 48,50 48,60
Mai 49,70--49,30--49,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Juli 173,50 Sept. 171,75 Oktober 171,75
Dezember 174,00 Roggen, September 143,00 Ac, Oktober 143,00
Dezember 145,00 Hafer, Juli 136,75 September 137,00 6,
Oktober 137,00 Dezember 138,75 A. Mais, Juli 131,50
Sept. 124,75 Okt. 123,25 Mehl, Juli 18,52 September
17,75 Ac, Oktober 17,75 Rüböl loko 47,40 Juli 47,10 AC,
Oktober 48,10 AC, Dez. 48,60 Mai 49,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 12. Juli 1905,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 155 168 130 140 124-140 124 136
Weſtpreußen 165 171 131 140 133--140 134 140
Brandenburg 162 177 141--153 136--166 150 168
Pommern 168--171 136 146x 140 150 137--144
Poſen 166 173 136--142 125--150 138 146Schleſien 160 171 136 140 128--156 130--145
Provinz Sachſen 160--187 145--163 150 180 142 165
SchleswigHolſtein 170 180 150 164 160--165 150-157
Hannover 160 183 145--164 148--180 135 17
Weſtfalen 169 186 157--172 144--165 145 163
Kaſſel 177--180 161 165 169 165Kgr. Sachſen 175 180 153 159 152 158Mitteldeutſche Staaten 170--175 150 156 160--170 145 150
Bayern 192-- 198 148 152 2 160 174Württemberg 7 7 2 156--170Bad 184-192 150 157 7 142 162aden

u n 186 190 155 165Kernen: Bayern 192--200, Württemberg 195--200
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

S n n ſo c5Stettin 171 146x 144Poſen 173 136 135 138Breslau 171 144 140 142Berlin 173 151 154xMagdeburg 182 1 159

Manuheim 184 157 142x

Stallapbnen 160 130 124 12Thorn 168 136 o 1Schneidemülhl 166 170 140-- 142 148--150 144 146
Krotoſchin 165 167 159--141 130-185 136- 140
Freiburg i. S. 163--170 139 146 133--141 138 145
Gla 161 171 136--146 130 140 130--140Goch 181--183x 170--172 7 162 165Altenburg 175 156 170 150Schwabmünchen 196 198 152 7 172 174
Saat 186-190 165 7 155 160ernen Schwabmünchen 192--194 C.

r Bbrſennotierungen des Auslandesauf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 12., Juli voriger Kurs
Newyork Weizen loko 1008/, Cts. c 154,85 100 Cts. 154,20
Chicago Juli 907 Cts. 140,20 90 Cts. 139,15
Liverpool Sept. 6 ſh. 10 d. 1656,10 105/, d. 155,80
Odeſſa loko 97 Kop. 127,45 Kop. 127,50Riga loko 981 Kop. 129,40 98 Kop. 129,50

„zJuli 24,85 Fes. 202,15 24,35 Fes. 198,20

ntwerpen cs. J 7 8. J 77 7de c Kr. Kr.Buenos ires*Wei en loko- ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,15
Riga loko 84 Kop. 110,35 84 Kop. 110,40
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 74 Kop. 97,20 74 Kop. 97,25Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,25 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. 98,60
NewYork Mais Juli 62 Cts. 103,35 62 Cts. 103,30
deſſa T Kop. r Kop. 7Budapeſt Juli 15,14 Kr. 128,85 15,16 Kr. 128,95

Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 465 cetvs. pap. 82,80
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00 c.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 C. nach Rotterdam

8,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,45 nach

direkten Häfen 16,40 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 178 A.
Red winter II 183 A. La Plata: 80 kg Juli Aug.
177 Ac, 81 kg Juli Aug. 1771 Kurrachi: weiß choice Juli Aug.
173 f. a. q. Juli Aug. 1702 Roggen: Südruſſ. 9
Pud Aug. Sept. 1421 A, 930 Pud Aug. Sept. 142 A. Donau
Bulgarien 72/73 Aug./ Sept. 14243 A. Hafer: Nordruſſ:
50/51 kg 39/0 Juli Aug. 134 54/55 kg 390 Juli Aug. 138 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli alt 1191 C Auguſt1165 Mais: La Plata: Mai/ Juni 127 AC, Juni Jul
124 Juli Aug. 122

Rotterdam, 12. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 181 80 Kg Juli/ Aug. 180 c. Barletta: 81 kg
Juli /Aug. 181 80 kg Juli Aug. 180 A. Ulka 910 Pud
prompt 172 98 Pud prompt 173 920 Pud prompt
175 10 Pud prompt 177 AC, 10 Pud 0 Azof prompt 179 bis
189 A. Saxonska 130/131 Pfd. Juli Aug. 177 Rumänier:
78/79 kg 300 W r 171 Kaſſe, 79/80 kg 290 Aug. Sept.
173 c Kaſſe. Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 151
92 Pud prompt 152 A. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg
Juli 125 Auguſt Sept. Oktober 1164 Hafer: Nordruſſ.:
47/48 kg prompt 133-—-143 50/51 cg Juli Aug. 138 148
Mais: Amerikaner Juli 125 A. La Plata Juli Aug. 124 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 12. Juli. (Nichtamtlich.)
d Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00--28,25 für

g.
Nürnberg, 11. Juli. (Hopfenbericht.) Geſtern und

re rangten zuſammen 100 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind
gedrückt.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 12. Juli. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die äußerſt rege Nachfrage nach allen Sorten Butter bewirkte bei den
kleineren Zufuhren, die nicht zur Deckung des Bedarfs genügten, eine weitere
Steigerung der Preiſe. Die Zufuhren von ruſſiſcher und ſibiriſcher
Butter bleiben klein und werden trotz hoher Forderungen ſchlank geräumt.
Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 113--115 do. IIa Qualität 110--113 A. Schmalz:
Die Steigerung am Schluß der Vorwoche ging zum Teil wieder ver
loren, da die Unternehmungsluſt infolge ſchwachen Abſatzes fehlt. Wenn
auch in den nächſten Wochen eine Hebung des Konſums kaum zu er-
warten iſt, ſo muß doch bald durch Bezüge von Amerika an eine Ver
ſorgung der kontinentalen Läger gedacht werden, um den ſtärkeren
Herbſtbedarf decken zu können. Die heutigen Notierungen ſind: Choice
Weſtern Steam 43,75--44,25 C amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
44,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 45,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 47 in Tierces bis 52 A. Speck: Der
Abſatz iſt gut bei feſten Preiſen.

Viehmärkte.
Berlin, 12. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
398 Rinder, 2898 Kälber, 2555 Schafe, 12 454 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81--85; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
71--77 a. geringe Saugkälber 54—63 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76--79 b. ältere gern 72--75
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65--70; d. Hol
teiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
eiſchige der feineren Raſſen und deren r Alter bis zu

1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 65 b. fleiſchige 63*—64 e. gering
entwickelte 60--62 d. Sauen 60 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 10 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Gute
ſchwere Ware war ſchwach vertreten. Der Schafauftrieb wurde bis auf
202 Ueberſtände magerer Ware ſchlank geräumt. Der Schweinemarkt
verlief ziemlich glatt und wird vorausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 12. Juli. Auftrieb:
3125 Schweine und Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes
Geſchäft mit höheren Preiſen. Es wurden gezahlt im Engroshandelfür Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 35--48 6--7 Monate alt

48--65 A.; Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt AC, unter
8 Wochen alt M

Hamburg, 12. Juli. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 10. bis 12. Juli.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
10. 7. 11 7. 12. 7.

Beſte ſchwere reine Schweine 62 62 x 62-621 20 T.
Schwere Mittelware 63 63 634 63--634 22
Gute leichte Mittelware 64 63--64 63-64 22
Geringere Mittelware 61 62 605--62 605-62 24
Sauen nach Aualität 5558 55--58 55-—57 ſchw.

Der Handel war ziemlich mäßig ziemlich
rege rege rege

Deptford,
892 Rinder. Bezahlt ward für
4 eh. 2 d, für je 8 Pfund.

e e
Waren- und Produktenberichte,.

Getreide.
Hamburg, 12. Juli. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſtſeiner 177--178. Roggen Weſt Mecklenburger und Altmät

52--157, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 104,50. afer feſt, Holſteiner, U. Mecklenburg. 154--156.
Mais flau, Amerie. mixed cif. 108,00, La Plata eif. Juli-Aug. 106,50.

Peſt, 12. Juli. Weizen ſtetig, per Oktober 15,46 Gd., 15,48 Br.,
per April 15,98 Gd., 16,00 Br. Roggen per Oktober 12,60 Gd.,
12,62 Br. Hafer per Oktober 11,24 Gd., 11,26 Br. Mais per
Juli 15,14 Gd., 15,16 Br., per Mai 10,64 Gd., 10,66 Br.

Paris, 12. Juli. (Anfang). Weizen matt, per Juli 24,75,
r Auguſt 23,60, per Sept.Okt. 22,65, per September Dezember 22,65.Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September- Dezember 15,50.

Paris, 12. Juli. (Schluß). Weizen ruhig, per Juli 24,70,
Auguſt 23,60, per Sept.Okt. 22,70, per September- Dezember 22,70.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,50.

Antwerpen, 12. Juli. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 12. Juli. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
New-York, 12. Juli. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen lok.

992 per Juli 95/,, per September 905 per Dez. 908/, per Mai
Mais per Juli 62 per Sept. 61 per Dezember

Mehl 3,60. Getreidefracht 1.
Chieago, 12. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 86, per Dez.

86 Mais per September 558
aps.

Peſt, 12. Juli. Raps per Auguſt 24,20 Gd., 24,40 Br.

Hamburg, 12. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 20,10, per Auguſt 20,05, per Oktober 18,75, per Dez.
18,55, per März 18,90, per Mai 19,10. Tendenz Matt.

Hamburg, 12. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 19,90, per Auguſt 20,05, per Oktober 18,90, per Dez.
18,65, per März 18,95, per Mai 19,15. Ruhig.

London, 12. Juli. 960 JavaZucker loko ruhig, 12 ſh. 6 d.
Verk.. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Juli, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 37 G., Dezember 372 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 12. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezbr. 371 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Kaum ſtetig.
tot w teedan, 12. Juli. JavaKaffee good ordinary behauptet,

oko 291
Havre, 12. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 45,25,

Dezember 45,75, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Stetig.
NewYork, 12. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--15 Punkte niedr.

Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 25 000 Sack.
Petrolenm.

Petroleum ruhig. Standard

12. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
Amerikaner 3 sh. 9 d, bis

Hamburg, 12 Juli. whiteloko 5,80.
Autwerpen, 12. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

17/, bez. u. Br., do. per Juli 17 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

NewPork, 12,. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 12. Juli. Spiritus flau, Juli 18,60 G., Auguſt
18,50 G., AuguſtSeptember 18,50 G.

Paris, 12. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Juli 52,00,
Auguſt 50,00, September Dezember 43,25, Januar-April 40,00.

Paris, 12. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juli 51,75,
Auguſt 49,50, September Dezember Rache JanuarApril 39,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00——36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 g.

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Juli. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 12. Juli. Rübbsl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 12. Juli. Leinöl behpt., loco 20/,, JuliAug. 20,

Sept. Dez. 207 Jan. -Mai 21. eParis, 12. Juli. (Schluß-Bericht.) Rübsl ruhig, Juli 50,50,
Auguſt 50,25, Sept. Dez. 50,75, Jan.April 51,00.

New York, 12. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Juli. Kartoffelſtärke 28,00——28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Juli. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Fieferung

JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung JuliAug. 28—-28 Mk., Superior-Stärke 28/4209 Mk.
SuperiorMehl 29-—291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Juli. Eßkartoffein 9,00--11,50 Mk. für
100 Kilogramm. g

leiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 12. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 g. Eier, für 60 Stück 3,40-—3,80 Mk.

troh. Heu.
Magdeburg, 12. Juli. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle. ß12, Juli. Baumwolle Still. Upland middlingB

loco z Pfg.
Antwerpen, 12. Juli, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.

5,15 Verkäufer, Februar 5,12 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 11. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 185,50,

Dezember 181,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 12. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 BVallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juli 6,94, Per Nov.Dez. 5,95,„Juli-Auguſt 5,94, Dez.-Jan. 5,95,„Aug.-Sept. 5,94, Jan.Febr. 5,96,Sept.Okt. 5,95, Febr.März 5,96,Okt. Nov. 5,95. Miärz-April 5.97.
Metalle.

Amſterdam, 12. Juli. Bancazinn behauptet, loco e6!
London, 12. Juli. Silber 278 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 662 Lſtrl., Blei ſpan. 135/ Lſtrl., engl. 137 Lſtrl.,Zinn 1427/, Lſtrl Zink 24/, Lſtrl.

Glasgow, 12. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 45 ah. 4x d.

Rio de Jaueiro, 11. Juli. Wechſel auf London 16

X „X X „J „JZS Z.Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurilckgeſandt werden ſollen, muß da Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerat
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168
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Berlin
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.

Disch. Reichs-Sch.

do. do. ahbg. 32 100,706
Dtsch. R.-A. unk. 05 392 1

o. do.Pr. cons. A. unk. 05

do. do.
Bad. Stb.-Anl. 01

do. de. 02
Bayerische Anleihe

d d0. 0.do. Eisb.-Obl.
Braunschw. Ibq.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896Casseler Landescr.
ür. Hess. St.-A. 09 4

do. 93/00 3
do. 96, 03, 04, 05 3
Hamb. Staatsr.
do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Ftaats-Anl. o2
Läbeck. St.-An]. 99

do. do. 95 3Mecklenb. Eb. Schäv.

do. cons. 90/94
ver St.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
achs.-Meining. ber.

Sächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr.-Anſeihe

Han. Pr. VII. Vii,
do. do. IX.

Ostpr. Prov.-Obliq. 4

do doPomm. Prov.-Anl.

r Prov.-Anl. 3
o. do.Rheinpr. XX. XXI.

do. X. XXIII.
do. XIX. unk. 09

XXIV-XXVI.
o. XVIII.

go. X. X. v. 8Meste Prov.-Anleite 4
0. do.

o. do.Westpr. Prov.-Anl.

do. do.
Aachener Sf.-An.
Altona St. -Anl,

Ankl. Kr. 1901
Augsburger St. -Anl.

o. do.Barmen 1899

do. 1901] 3
Berl. St.-An. 66/75

do. 76/78 3
do. 8298

l. Stadt-Syn. I. 4
do. do. 1902 372

Bielefelder St. -An. 4
3onner St.-Anl.

o. do.Boxh. Rummelsh.

Brandenburger 01
Breslauer Sf.-Anl.91

Brombergerv. 02
Charlottenb. 89,99
do. 95/99 1902

Cöpenicker St.-Anl.
Crelelder 00 ucv. 05
Danziger St.-Anſ,
Dt Wilmersdorf

Dortmunder St. -An.

Dresdener Sf.-Anl.
Düsseld. 99 uc, 06

do. 88/1903
Elberfeld. St. 1889

do. 1899 I.
Erfurter Stadt Anl,
Essener Stadt-Anl.

frankf. St.-Anl. 01 35
kreiburg j. B. 1903 3
fürstenwald. St.-4.
Görlitzer St. Anleihe

o. do. 3
Halenhest. Anleihe

o.
Hamm j. V. 1903 3
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesheim. St. -Anl.
Kafsersl. St.-An.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-Anl. v. 98 31

do. 1900 4
Königsb. St.-Anl. 99
Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 01
Ldwgsh.St.-A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-An.
Münchener St.-Anj.

do. 1900/01
Münsterer 1897

Nürnb. St.-A. 99/01

do. 1902 u. 13

do. 1896/98 3
Peiner St. -Anl,

Pirmasens
Posener St. -Anl.

Potsdamer St.-Anl.
Rostocker St.-Anl.,
Schöneb. Gem.-Anl.

Schweriner St.-An,
Spantauer St.-Anl.

co. o.Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
Veimarsche St. -Anl. 3

Wiesb. St. A. 95/01

Worms. St.-Anl. 99 4

Preußische Pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe 5

do. do. 4do. do.do. do.
do. neue
do. do.
do. o.

Landsch. Centr.

do. o.

do. alte
do. Com

Ostpreussfsche
do.

do.
Pommersche

do.

do. neuldsch.

do do.Posensche

do. v
do.

Sächsische

do.

do.

Schles. altld.

o. dch. I. 4.
o. do.

do. do. do.
do. do. do.

Schles. Holst. I. C.

do. o.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit.

do. do. l. B.
da. do. II.do. do. l.
do. o IIWestpr. neuland.

t

r
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e

c

Weztpr. nerland.

do. do.

do.

Hess. e
III

do. do. X
do. Com.-Obl.

do. do. I- v
Sächs. las Pfadbr.

0.

Renten-Bri

Hannoversche

o.
Hessen-Nassau

0.

Kur- und Neum.
o.

Pommersche

do.
Posensche

o.
Preussische

o.

n uno.
Sächsische

Schlesische
do.

Schleswig-Holstein.
do.

Deufsche

Bayer. Präm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Läbecker do.

4i2 90 2040 N.
472 90 408 N.

490 Arg. A. 1897
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

o. m.Chile Gold- Anleihe

kgypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl.
finländische Lose
freibrg. 15 Fr. l.
Griech. Anl. 81/84

do. NMonopol

do. do. kl.
do. Piräus-l. 400

ltalienische Rente

lo. neue
Mexik. Anl. 200 I.

do. 100
do 20 l
do. 500 l.
do 1904

Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente

do. Hilberrente

do. 1860er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. III. Spec.
Rumön. amrt. alt.

o. 92/93
do 1903
do 1889do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. es. E. B. A. I. H.

do. 1902
do. 1905
do. SFtaafsrente
do Nicoläi-b
do. Präm.-A. 64

do. do. 66
do. Boden-Credit
do. cony. Ohl.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.
do. Bagdad- A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unjficierte 03

0. 1905do. 400 fFr.-l.
Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose

Insb. Cünsh. 7 01.

Augsburg. 7 d. l.
Bad. Präm.-Anl. 67 4

Brschw. 20 Tlr.- Lose fre.

Hamb. 50 Tlr.-lose

Meininger 7 0.-Lose frt.
Oldenb. 40 Tlr.- Lose
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Vonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe
do. 1000 Pes. abg.
do. 100 Pes, abg.
472 90 do. innere

m n St.-Anl. 92 6

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
c. v. 1898

do. cons. Goldr.

b.

Norwegener Anl. 94

do. 88

do. do. kleine
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.) 3

do. 1864er Lose r.

Necklenb. Strabend.

Westd. kisend. B. G.

Schiffahrts-Aktien.

S

S

ehe

2

franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

ne

Kronp. Rudolfsb.

Lemb.-Czern. vt.do. Grundentlg.-O. Oest.-U. Stsb. alte
Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.

B. Air. St.-A. 10001.

do. 500 l.
do. 100 I.

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M.Mailänd. 45 Lire-l.
do. 10 lire-l.

Moskauer St.-Anl.

do

Wiener Comm. A.

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Budap.Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfabr.
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Hat.-B.-Pf. gtfr.
Jätl. Cr. V.-Ohb. V.

do. do.
Kopenhbag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. l. II.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II u. III.
do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb. R.
do. 1000-100 R.
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose

do. Anrechtssch.

do. do. 1902
Serdische 6. Pfb.

Oest. Localb. Gld.

do. Pes. 6Kopenb. Stadt-Anl.

u un ao.

Venet. 30 lLire-l. fr.

Kursk-kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.

Mosco-Kasan

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.
do. Wind-Rydinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. Vralsk u. 05
do. 1897 unt. 08

Rybintk ar.
Süd Oxt 1898

e

el

Fräd-Westhahn

z Transkaukas.

r n
Wladikawtas 95

o. 98Anat. kisend.-Obl.
Anat. Erg.-Netr
kgypt. Ken.-Ass.

Stockh. Pfabr. 85 ltal. E.-Obdl. st.

Ung. Bodener.

do. Bod.-Reg.

pſb.) 4

do. Bodentr. Pf.
Pf.

do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spark.

do. do. I. u. II.

Eisenb.-Stamm-Aktien.
Aachen-Maastrich
do. Genuß-Sch.
Braunschw. ab.
Brölthaler

Crefelder
kutin-läbecker
Frankf. Güterb.
Halberst. Blantk.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.,

Läbeck-Büchen

Niederlausitrer
Niederwaldbahn
Nordh. Wern. l. A.
Reinickd. Gr. -Sch.
Zschipk-finsterw.

Außig-Teplitz
Böhm. Nordbahn

Brünner lokalb,
Buschtehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. Nordwestb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.
Südöster. (CLomb.)

Sratmar-NMagyb.

Arad u. Czan. St.-A.

Kursk-Kiew
Warschau-Wien.

Anatolische voll.

d 60o.

Baltimore u. Ohio
Canada Pacifie

Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Sicilian

do. XXI. II.Dt. Hyp. -B. IV-VI.

do. do. ev.do. do. VI.
do k

Amstferd.- Rotterd.

Eisenb.- St. Prior. Akt.
Paulin. NM.-Rupin.

Priegnitt

Strassen- u. Kleinbahn.
Jachener Kleind.

do. loc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Stb.
Berl.-Charlb. Strh.

Boch.-Gelsenk. Str.
Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Strb.
Bresl. Straßenb.

Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Str.
Gr. Berl. Strabenb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Straßenh.
Hannov. Strabenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßend.

do. do. V. A.
Südd. Eisenbahn
Ver. kish. B. V.-A.

Allg. Dtsch. Klnb. 2

Crefelder Straßenb. 9

Argo. Dampfsch.

Hamb. -Am. Pakeff.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Noräddeutsch. Lloyd
Neue Stett. Dampk.
Schles. Dampf.-Co.

Ver. Elbe-Saale

D.-Austr. Dampfsch. 7

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. lndsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84 ev.
do. 1895 1903

Zschipk-Finsterw.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodendb. fl.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-Prager Gold.
klis. Westh. 0. st.

do. stfr. 1890

do. Silber 89

do. (Salzkmmg.)

do. Staats l. II.
do. do. Gold

do. Nordwesthb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold

do. von 1889

Mosco-larosl. B.

Mosco-Kiew-Wor.

do. gar. 01

x

do. 1885
do. Ergnzgsnetz
do. U. Stsb. 1895

do. o.

gaad-dedbg. üld. nReich. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb,)

do. Obligat. Gold 5
do. do. Gold
Ung. lokalban
lvangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.

00bG o. unt. d. 1905

oitthard

Ung. Temes Bega
ltal. Mittelmeer

Oeste de M. Cemit.

Portugies. 1886
do. 89 ahbg.
do. 89 (o. l.

Sard. stf. g. l. II.
Sicil. B. Gold 91
Süd-ltal. B.

Transv.-Bahn 4

do. 99

NMacedon, B. Kleine

re

entr.-Pacif. 1949
do. 1929Chic.-Burl. 1927

Denv. Rio Grande
Nrth.-Pac. Pr. Lien.

do. Gen.-lien.
Oreg. R. H.-B. 46
Soufh. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.

St. Louis S. West.
do. II. Inc. B.

Tehuantepec

S

Dtseh. Hypoth.-Pfandbr.
And. des. Pfabr.

do. do.
Berl. Hyp. 80 ahbg.

do do.

do. u. II. uk. 1914
do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.J Hann. IV. XV.

do. XX. uk. b. 1910

I. u. 1908
do. X. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1913
do. X. uk. 1905
do. Kom.-O. u. 13
do. 1913 Fer.

do. 3do. i. V. 3
do VI. v.do. I. u. Ia.
do J. v. Ia.
do. X. Xlia.do. II. u. 1915 4

do. v. 3do. v. 3do. N. uk. 1913 372
Hamb. Hyp. -B. 4
o. unt. 1910 4
do unt. 1913 4
do F. 1-190 3do. unt. 1908 3
do. unt. 1913 3
Hann. B. C. A. S i.

do. V. i.do. VII. u. 1908 4
do. Ser.
do. l. unk. 19041 35

t II. 7eipz. Hyp.-B. X.
do. er. k.

Mecklenb. H.-Pfb. I. 472

do. S. IV. uk. 1913
do. 3. ev. I.
do. Strel. H.-pf.

do. do. LMeining. Hp.-B. I.

do. vi. 4do. n. 4do. V. 4o. u. 1914 4
do. conr.do. unk. d. 07 3
do. Präm.-Pfh.

Mifteld. Boder. IV. 4

7 c Po. rnädr. B.do. o. 32Nordd. Grder. III. 4

do. VI. 4do. X. uk. 1909) 4
do. X. uk. 1910 4
do. i u. 1912 4
do. XV. 37ao. ſil. 31do. Vlil. unk. b. 06 352
do. XIII. unk. b. 12) 3
Pfälz. Hyp. -Pfbr. 32
pom, d. II. 4 r.
Pr. Boder. Pf. IV. 4

do. J. 422do. XIII. XV. 4
do. XV. 4do. XV. 4do. XIX. 4
do. XXl. 4do. X. u. 1913 3
do. Al.) 3do. ev. u. XV. 07) 32

Pr. Ctr.-bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09 4
do. v. J. 01 uk. 10 4
do. v. J. 03 uk. 12 4

do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96uk. 06

Preuß. W B.
do. ab. 80 r. 125

do. 4do.

do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp.-Vers.

o.

r. Pfäbr. XIIX.
o. XX. II.do. III. (1912

do. XV.
do. XXIII. (1912
do. IXVI. (1914

o. IVIl.do. XV. (1908
do. XV. (1912
do. Kleinb.-Obl. 08

d 04
do. do.do. do. u. 12

o. Comm.-Obl.
Rh.-M. B. C. I. I. V.
do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. IX. unk. 1912
do. I. unk. 1915

o. II.

do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäner. III.
do. do. V.
do. l. unt. 1906
Schles. Bder. II.

o. e.do. do.
Schwartb. H.-B.

do. do. II. u. V

o. do. W.
d. o. M.
do. do. l.Stett. Nat. H. r. 110

do. do. ev. r. 100
do. do. ev. r. 160

Südd. m
do. o.

Westd. Bodener. J
o do

do do. V
do do. Il

o. J. N.do. H-IX. XV. XIX.

Frkf. H.- Pfd. IV. 4
Goth. Grunder. h

do. 86/89 94
do. V. I. 96 uk. 06

do. 1904 u. 1913

4

3

4

3

r

W

r

S

bie ind Gesellseh.
e. hoere T To. 5
A.-6. f. Anil.-fab. 3

Matedon. B.

le

A.-6. Montanind. 2
Adler ement 2 *4

45
4

er Börse-, I2. Auli 1905. Berlin, Bankdiokentd 396, Lombafäafnofegs 49, Prſratdiokont 21 90
B. Gold: 2 M., Waähr. 1,70, 1 Kr. 0, b.

holll.: 1,70. 1 M. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.: 2,16, 1 Gold-RbI.:3,20. I Peso: 4. IDolll. 4,20.
Vmrethnungssätre: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta:

Allg. Dt. Klb. ab. 2 76,50 G Nordwestd. Bank 120,006
do. Elektr. Gesell. 101,30b Nürnberger Ban t 5 1112,000
do. do. V. 432 100,50d0 Oberſaus. an 7.
do. loc. u. Stresb. Pest. Credit-Anst. e
do. 96/98 3 102,5000ester. Länderdank 6 115,25b
Alsen. Portl. Cem. 104.1060Idenburger t.
Anhalt. Kohlenw. 99,7500ldb. Sp.- u. Leinb..
Berl. Braunkohl. 101,806Osnabrücker 732146,00b
Berl. -Charl. Strüb. Hstb. f. Hand. u. G. 62 125, 600

do. o. 2 Osfdeutsche 5. 102,606Berl. Elektr.- V. Octfries. Bann 7
do. unk. 1906 100,300petersb. Diskont 37

Bochumer Berg. u. Fefersb. in. H.-8.m Aen 3 104,70b Pfälzische Bank 103,90b
uderus Ekisen 3 e o. yp.-Bk.Burbach. Gwis. 3 *5. I05, 100 Freud vo C 7 155,75b0

CLalmon Asbest 102,206 do Ctr-dod., 9 199,606
Charl. Wasserw. 101,75b G do. Hyp. -Act- 5 127,2560
Contin. Wasserw. 103,406 o. Leißhaus 6 I119,606
Crefeld. Strad. 3 o. Pfandbr.- B. 7. 146,2500
Dess. Gas.-Ges. 5 Reichsbk.-Anth. 7.04156., 50B
Otsch. Kabef 3 104,250 Rhein. Bank abg. 5 114,7566
Deutsch-Atf. Tel. 102.0006 Rhein Dist.- des. 7 140,00b0
Disch. Kaiser. Gw. 101,256 Rhein Hyp. -Bant 9
Deufsch-lux. g. 102.800 o. Fesff. boder. 7 149,300
Ot. Ueber Eſrf. 3 5. 105, 60 B. Rostocker Bann 5 112,0006
Donnerzmarcinh. 532 98,406 Russ. B. f. 3. H. 9 130,506
do. unt. 1906 101,00 Sächsigche Ban t 6, 136, 00b

Dorim. ün. r. 110 5 111,90b 5chaaffh. Bankr. 7 146,80b0
do. 100 t 100,10b6 n Bankver. 151,600

üsseldf. Draht 5 755 Bod.-Cr.-A. rkieſtr. Rocht. 5 104,700 Schwar2d. fiyp. 8. 5 117,006
ki. Iicht m. Kraft. 195108 and. 40
kngf. Woſjw. i. 3 99,306olinger an 7

F do. 5 7 tlensb. Schitfsb. 77 ngar. Creditfrist. 4 Rom 5 104,500 er. Hamb. 80 852
Gelsent. derqw. 101,756 ertd. Bäcr.- Anl. 612 144,500
German. Fchift. 2 51 Westf. Bank 6 126.006
Gg. Marie B9w. 3 104,75B. Vestf. lipp. Verd. 6 112,50b6

f. el. önferm. 3 Wiener Bankverein 752140,90b
to. 3 99606 k. f. d. kmbr. Berl. Strabenb. 104 cind. t. kinhu. Ob 4 100,756

Hamb. -Am.-Pak. 104. 00 b Dtsch. Ansiedl.-b. 4 1009,906
Hdlst. Belleall. 3 101 206 andbank-Obl. 492 105,40b
arpener Berg. 105500 k. f. örient. kisb.-0.. 4

Hartmann NMsch. 3 r in r 5üeſios ler A. 2,2 84.70 Industrie-Aktien.
rn m. 105.1 300 Berliner Brauereien:
öchst. fardw., 3 105,30b Ber]. Unionsbr. 6 118,256
förder bergw. 3 102,60b Bock, v. u. neu 150,00b0
fHösch. Stahl V. öhm. Brauhaus 202,006
fohenf. ws 5 104,606 Bolle WVsb. abg. O 101,506
Iſse Bergban 2 DDeutsch. Bierbhr. 10 161.50b
inowrazlav friedrichshain 4 1109,756
Kaliw. Aschersleb 101.2066Gebhardt 495,90
Rattowifz. bergw. 95,806Gericke Weiß. o 76.75
Kön. Marienhäſte 5 96,10b Germania 6 124,750
Königsborn Ah 2 101,258B hilsebein 491,60
Krupp-Obſigat. 102,606Raiserbrauerei 5 103.50d6
Laurahütte 102,206B Königstadt 6 1124,70b

do. e n rLudw. 100, nch. Brau 99,c 104,006Peatzenbofer 15 264, 406
Magdebg. Ströb. 3 Pfetfterberg 14 257.20
Mannesmannrhir. 42 104,600 Schöneberg. Shh. 12 232,50
Neue Boden A. G. 2 101,0056 Schultheib 16 2909.2596
go. 40. o. 1 95.406Spandauerberg 7 170. 00b

Neue Gas 09 3 101,256 Pereinsbr. cv. 4 243,506
Niederl. Kohlen 5 102,606 (o. Ft.-Pr. 16 268,50b
Norddtsch. kis. 3 101.006Vſckoria 5 1117,106
Nordd. lloyd 102,50bB Auswörtige:

do. (oo. 101,30bG Bochum. Vicior. 7 1145,506
Oberschl.Eisenb. B. 3*4 103, 106 Fraubaus Hürnb. 8 1164.250

do. kisen nd 100,20d6 Brieg Stadtbr. 5 696,50b6
do. Kokswerke 101,606Danriger 6 119.256

Orenst. Koppel 3 104,696 Hortwunder 20 356,00b6
Patrendof. r 3 do. löwenbr. 12
Zhein. Apt.-tiohlenj 101,250 do. Uuionsbr. 29 307.250
Rhein Net. 1052.. 4 95,306 (o. Victoriadr.. 8 147,25B
Rh.-Westf. Kalk. 5 vVösseld. Adlerbr. 3 7,006
Rombach. Hütt. 3 *452 104,80b do. öfelbr. 182,006
Rybniker Steint. 102.80b Erlanger abg. 97,00d0Schalker Gr. 99 100,906frankf. Henn. 167,256
ſchles. Kleind. 3 101,60 b Germ. Dorim. 212,006
Schuckert 4 C. 2 101,10b0 Gevelsberger 107,2506

do. o. 2 00 re 10006Schultheiß.-Brau. 5 105, ercules Casse
Siemens Elek. B. 3 Höcherlbräu 85.506
Siemens Halske 3 102,800ſolsten 198,006

do. o. 3 103,006sendeck Co. 110,00bG3 Simonius Ceſful. 51 4 102,006 Kieler Schloßbr. 169,000
Stett. Oderwerk 5 Nlosterbr. Rud. 172,50B
Stettiner Strd. 3 König Akt. 154.256
Südd. Eisenbahn hKunterstein 80,506
Thiederhaſl. Gew. Ieiprig. Riebeck 215,006
Thiele-Winchler 2 104,70b lindbr. Vnna 81,256
Union Elektr.- 3 103,256 lindener 306,2596
Unt. d. lLinden 2 100,906 Nürnberg. er. 95,00b6
Vr. Eisenb. u. B.- G. 2 98,406Oberschles. 133,006
Westd. Eisenb. 2 98,306Oppelner 108,256
Westfäl. Draht 3 103,10b Paulshöhe 134,506
Wilhbelmshall 3 21 Pes. Hugger 146,500
Zeitzer Maschin. eichelbräu 180,006
Zellstoff. Waldh. 2 104,706Rostocker 202,506

Zoolog. Garten t rGrängeb. Oxelös. 104,00B erno 4,2hege Pascha f. 5 103,806 We 1
Naphtha-Gold- Anſ. 99756 Schwab Mnch. o0

do. (o. 100,10d0 Anner 250.75bBRuss. Tellst. Wldh. 103,256 e
Steaua Romane 5 105,90d0 Jer.-Brauer. Art. ,906

Ver. Werd. Br. abg. 69,00BBank-Aktien. Wick!. Käpp. 242.250
Jagische dant 129,506Viesbd. Kron. 96,7506
B. f. Spritu.-Prod.. 5 127,6060 Aachen. Spinn. 123,256
Barmer Bankver. 622 129,406Accumulat. Fab. 216,50b6
do. Credithankj 6 108,256 do. Boese C. V. A. O 81., 10b0

Bayerische Bank 3 84,0006 A.-6. f. Anilinfab. 22 373,50b6
Berg. Märt. Bank 8 165,6066 do. f. Bauausf. 5 93,250
do. handels-Ges.. 8 168,90b do. f. Nont.-lnd.. 8 133,90b

do. Hypoth.-B.- A. 4 125,506 do. f. Pappenfab.. 2 80,250
do. do. 4 156,80bG Adler. Cem. conv. O 1130.256
do. Rassenver. 52/5 126,606 Admiralsgrt. Bd. 5 1119,00b0
do. Maklerver.. 5 116,606 (öo. V.-A.) 124,600
Bochumer Bank 118,50b Alfeld-Gronau. Pp. 9 163,90b6
Börsen-Handelsv. 36,257 Allg. Berl. Omnib. 15 300,50b6
Bras. B. f. Ditsch. 156,306 A. Elektr,-Ges. 9 1232,80b6
Braunschw. Bank 115,506 Allgem. Häuserd. 7 1111,75b6

do. Credit 102,606Alsen. Portl.-Cem. 6 196,2506
do. Uypoth. 158,256AMumin.-Industrie 18 294,5006

Bresi. Dist. B. abg. 120,60b G Angl. Continent. 6 1114,00b0
o. Wechsler-bk. 107,8066 Anhalt. Kohlen 592 121,90b
Chemnitrer Bkv. 102,70B do. 6 (118,250
Coburger Credit 95,750 Annaburg. Steing. 7 168.00b6
Com. u. D. B. md. 652 121,90b Annener Guß er. O (95,756
Danziger Privatd. 126,756 Aplerdeck. Brgh. 8 1156,30b6
Darmst. Bk. N. K. 142,90b Aquarium abg. 4 695,000
Dessauer landesb. 112,106Archimedes 4 1166,500
Dtsch.-Asiat. B. 175,756 Arenberg. Berg. 35 700,000
Dtsch. Ansiedlgb. 153,756Arnsdorf. Papier 4 1114,75b0
Deutsche Bank 238,60b Ascania 8 1164,806do. kffekten-Bk. 113,006schaffendg. Ppf. 8 1183, 00b6
do. Hyp. -Bk. 100 147,006B Baer Stein M. 15 273,50bdo nom. 100,206 Baſcke, Tell. 4 Co. 10 169,75b0
do. UVeberseeisch. 159,40b B. f. Bgb. u. Ind. O 51,256

Disconto-Comm. 189,50b6 B. f. Brauer. -lnd.. 6 103,40b
Dresdener Bank 155,90b Bambd. Mölzerei 9 1135,765b

do. Bankver. 109,30d0 Baroper Walzw. o 658,00b
do. Cr.-Anst. 7,90b0 Barti 4 Co. Sped.) 72 142,250

Duisb.-Ruhr-Bk. Dasalt.-Act.-Ges. 152 74,756Elberfeld. Bankr. 121,256 ßaug. Berl. -Neust. fr. 655,006
Erfurter Bank 14,900 paag. Rais. W. Str. 270,00b0
Ekssener Bankver. 142,25b Zaug. k. Mittelw. fr. 483,906

de. LCredit 8 170,00b0 Baug. Ostend. V. A.! O 103,75b0
Gothaer Grnder. 8 1163,25b6 Bauſand Seestr. fr. 119,00b

do. Privatdank 6 126,756 Bauv. Weibens. fr. 1020b0
Hamb. Hyp. B. 8 1172,25b0 Fayr. Hartstein [10 163.,006
do. Wedhsler- B. 4 96,756 Fatar-Gen. Sch. o M. 1000b0
Hannoversche B. 6 129,756 Fedburg. Wollw. O 738,500
Hüldesheimer B. 7 1148,006 gendirx. Holrbear. 1 87,900
Kieler Bank 7 135,50Bzergm. Elektrir. 18 321.75b6
Rönigsd. Ver.-Bk. 6 120,106Zerg.-N. Ind.-Ges.! 7 127,50bBnen 7 128,50b G Berſin-Anhb. Masch. 12 228,0006
Teiprig. Creditanst. 852 177,506gerlin-lichtb. Jer. r. 43756
Iübect. Com.- B. 7 öraunk. u. Brik. I. 10 219,0006
Iuxembrg. in. B. 8 160,00b0 gerndg. Masch.-F. 9 I144,7ob
Möärkische Bant 6 120,00b zrot- Fabrik fr. 136.756
Magd. Bantkv. 7 139,756B Jerl. Cementhan fr. 15500
Magd. Privatvant 5 I118,00b erl.-Chrlottfb. Br. fr. 676, 006
Heäcl. Bank 40 734 124,506 ßer Cicherien- f. 7

Neckl. Hypoth.- Bl. 12542 235,00d G Breliner Mäblen 22 102,006
Meining. do. 90 7 153,756 Berl. Neuend. Sp. O 83,50B
Nitteld. Bodentr. 452 97,506 do. klekt.- F. 95 195, 80
Mitteld. Creditm. 6 1121,10b o. Guben. Hutfb. 7 144,906
Mülh. Bank 6 114,256 do. olz-Compt.. 4 89.756
Nanionaldi. f. D. 6 129,3060 do. Hot. Kalzerd. 5 129, 40b
Nordd. Credit-A. 69 120,006 do. Jute-Sp. V.- A. 0 7,500

do. Urunätr.- B. 595 113,00b G do. Uuckenw. Wll.] 692 117, 00B

80 Pf. Oest. 1

Berl. NMaichinenb.
do. Ködd. Hutfb.
do. Sp.-I. v.

Co. V.-A.
do. Terr, u. Bau
Berthold. Schriftg.
Berrelius Bergw.
Beton- u. Momierb.
Bielef. Msch. Dürk.
Bing. Metall
Birkenwerd. V. A.
Bismarckhütte

Bliesend. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Be V.-A.
Boch. Gußstah
Boden. 6. Kurfrst.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr. -Akt.
ne

Bredow. Tuckorf.
Breitenburg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wolkm.
Bresl.Kleinb. Trr. j. l.

Bresl. Oel-fabr.
do. Sprit-Fabr.

do Wgtf. linke
do. do. -V.- A. 1

Brürer Kohlen
Buderus kisen

Butrke Meta
Calmrg. Asbest

Caroline b. Offib.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.

Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fh, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün.

Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. NMüſch.

Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Him.
lity Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidatiqn

Cont. Electr. Nrb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Pap.

Du. Oel-St.-p. 5
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am -Masch.
Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Kabel
Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglähl.

do. Speiszew.-6.
do. FSpiegelglas
do. in Hubbe

teinzeug

do. Topröhr-
Dt. Vebers. El. 6.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.

Wasserwrtk.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.
Dortm. Union l. C.

do. v l. D.
Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Düsseld- ment

S
2

do. do. Vdo Waggon
do kisen
do Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-fb.
Egestorff. Saline
kilendurger Kattun
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg. Sp.

Elderfeld. Farben
Elverf. Papierfb.
Eklectra Dresden
Elxt. Licht u. Krft.

do. liefer.-Ges-
do. liegnitr
do. Untrn. Zörich
Emaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A-,
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst à Co.
Eschweiler Brgw-

do. kisenw.
Faber Bleistift.
fag.-kis. Mannst.

do vFalrenst. Gardin.
Fein. Jute-Spinn-
Ffeldm. Cellulose

Flensbrg Schffh.
floether Masch.
Flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Zu
frerichs Co.
Freudenstein Co.
Freund Msch. ev.
friedrichshütte
Friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
Frizt. 4 Robm.
fritrsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk.
do. Guß. NMunsch.
Georg Marien B.

do. do. St. -P.
Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm-
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker
Gſückauf B. V.-A.
Görlitzer Eisend.

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.
Gr. lichtt. B. abg.

do. Terr.
Gutwann Masch.
Guttsmann do-

do. *7do. bBergw.St.-Pr
Harpener Bergd.

Hartmann Masch.
Hartung Gubst.
Harz. Werke A. B.

Hein. adg.
Heinrichsball. Ch.

Hemmer. Cement

a
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Hengstenb. Msch.

Herbrand. Waggf.
Hibernia

Hildebrand. NMähl.
Hirschberg leder.

Hochdabl Vrz. ev.
Höchster Farbw.

r vanofmann Wogfb-
Hörd. Bgw. neue

do. Pr.-A. lit.
Hösch. Eis. u. Stahl

Höxrter Cement
Hotel-Betr.-Ges.

Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hüsten. Gewksch.
Höttenh. Spinn.
Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Bergban
lnowrazlaw Salt
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitr. Brab.
Keula kisenh.

Keyling 4 Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

Kolim. Jourdan
Köln. Bergw.-V.

do. G6as- u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev. 9
Kölsch. Walzeng.
Kg. Wilhelm cyv.

do. do. Pr. A.
Königin Mar. V.-I.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Porn.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kronprz. Mef.-].
Gebr. Krüger 4 Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend. Ges.

Küpperbusch S.
Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.

Lauchhamm. cyv.
Laurahütte

f. Eyck 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold Grube

leopoldshal
do. 5 Pr. Akt.

Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk
l. löwe 4 Co. A.-6.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefbau
do. do. Pr.- A.

Luckau Steffen
lätecker Masch.
Lüdebg. Wachshb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin.
do. Westt. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. Bergw.
do. Mähſen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer
do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. WVb. linden.

do. do. Sorau
do. do. Littau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.

Menden 4 Schwrt.
Merkur Wollw.

Milowicer Eisnw.
Mix 4 Genest Tel.
Mhblb. Seck. Dresd
Mälheimer Brgw.
Müller Gummifhb.

Näller Speiseftt.
Nähm. Koch à Co. 1

Mauheim.

Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A.-b.
Neue Boden Ab.
Neue Gas-Akt.-b.

Neue Photog. es.
M. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-6.
Neurod. Runst-A.
Neußer Eisenw.
Niederl. Kohlenw-

Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do- VI. -Akt.
do. Gummido. Jute-Sp. L. A.
do. do. l. 6.

do. Wollkam-.
Nordhaus. Tap-
Nordpark, Terr.
Nordses-fisch.

Nordstern Kohle
Nürnb. Herk.- W

Oberschl. Cham.

do. kisb. Bd.
do kisen-Ind.
do. Koksw.
do. Paortl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. cv.
Oppelner Cemnt.
Orenst. Roppel
Osnabrück. Rupf.
Ottenser kisen
Panz. Celäsch.

Passage A.-B.-V.
Pauksch. Masch.

do. Vr--A.
Peniger Masch-
Petersbg. kl. Bel.-

do V.-A.
Petr.-Werk V.-A.

Phönix lit. A. adg.
Plania- Werke
Pongs Spinn. a. V.

Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Friptis
Pos. Sprit-A.-ß.
Preßspan Unter.
Raven. opt. Ind. 1

do Rauchw. Walter

Ravensb. Spinn.

Reichelt Metall
Reiß 4 Martin
Khein.-Hassau
Rhein. Anthrac.-R.

do. öBergbau

do. Spiegelgl.
do. Stahlwerk

Rolandshütte
b Fomdacher Nütt.
do Rosifrer Braunt.

00bB Cabstni.
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Sächs. Kammg.
do. Kart.-Maschf.

do. Thür. Braunk.
do. Wehstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.

Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmyg.
Schering. Chem. F.

do. V.-A.
Schimisch. Pril.-C.
i Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsts
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte

Schneider A.G.
Schombd. 4 Söhne

Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee
Schoening Wrkr,
Schriftg. Huck
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vort.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens EI. Betr.
Simonius Cell.
Sitrend. Porz.
Spinner Renner
Stadtherg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. Lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
FStöhr Kammgarn

Stolb. Zink-Akt.
Strals, Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzziegel
rüdd. Immobil.
FSudenbdurg. Masch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg
Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzreben
Teutonia Misbg.

Thale Ekisenb.-

do. do. V.-A.
Thiederhail

Thür Salinen

Tillmann Wellbl.

Tittel à Krüger
Jrachendg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
WVnion Bau-Ges.

do. Chem. Fab.
Unt. d. lind. Bauv.
Varrin Papierf.
Ventaki Maschfb.

Ver. Berl. Frkf. öm.
do. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. PDpf.-Ziegel.ie Hanfschlauch

Narz. Kalkind.3 R. I. Froitasch l

do. Mörtel-W.
do. Netallw. Hall.
do. Nickelwerke

d

I
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do. Nad. u. Stahlw.
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7 I. sddd.: 12. 1
ILstrl. 20,40 M.

17775B
101,10b6
119.7500
125.9006

95.800
138.506
1776000
175.600
345.00b6

118100
149756

20750b

do. re 227,006
do. Smyrna-Tepp.
do. Stahl Dyp. W. 9 1181,00b6
Victoria fahrral O 1124,756

do. Speicher 4 1112,00bB
Vogel Tel. Praht 8 1188,75b0
Vogänd. Masch. 6 1152,90b

do. V.-A.) 6 154,006
Vogt Wolf 11 210,506
Voigt à Winde 4 698,006
Vorwärts Biel. Sp. O 66,75B
Vorwohler Prtl. C. 6 169,006
W anderer, Fahrr. 24. 373,50b6
Warst. Gr. V.-A. 4 I118,25bG
Wasserwk. Gelsk. 10 265,506
Wegeſin à Hübner 8 1138,106

n enKmg. St.-A.) 7wen V.-A.) 9 147,500
Weser A. G. 5 132,10b0
do. junge

I. Wessel Porr. 7 1129,00B
Westd. Jutesp. 4 ſ116,10b
Westeregel. Alk. 15 266,60b6

do. Priv.-A.) 492 109,006
Westfalia Cem. 201,00b6
Westf. Drahtind. 191.75b
do. Drahtwerke 182,50b
do. Kupfer 121,50b

do. Stahlw- 133,25b0
Westl. Bod--A.-6. 128.50B
Wicking. Cement 129,50b0
Wickrath. eder 188,506
Wiede Msch. l. A.. O 91,256
Wieler à Hardtm. 10 124,756
Wiesloch. Tonw. 9 1169,50b0
Wilhelmshütte 3 80,50b
Wilke Dampfk. o 72,00b6
Wittener Glas 7 1134,006

do. Gußst. 6 1219,60b6
do. Stahlröhr.. 8 237,10b

Wrede Mälzerei 171.256
Wurmrevier 8 I155,40b
Zechau-Kriebitz 8 1148,90b
Zeitrer Masch- 7 209.,756d Telistoff- Verein 4 0995,5000

do. Waldhot 302.,75660
Tuckerf. Krusch- 268.50b

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T. 169,40b

do. 2 I.Brüss. u. Ant. 8 I. 81,20B
Christian. 10 J.
Kopenhag. 8I. 112,506
London 8 I. 20,465bB
o. 3 N. 20,366Mad. u. Bar. 14 T. 61.,85b

New-Vork vista 4,20B
Paris 8 J. 81,35h0do. 2 N. 81,050Wien 8 J. 85,10b
do 2 I.Schweit Pl. 8 I. 81,25B

Stockholm 10 J. 112,456
ltal. Plätze 10 J. 81.35b0
Petersbg. 8 I. 215,40b
Warrchau 8 I.
Gold. Silb. Banknotev.
Sovereigns pro t.
20-fFrancs-Stücke

do. do.
do. Coup. 2. N. V.

Belgische Noten

ltalienische Noten
Nordische Noten
Oesterr. Noten 100 Kr.

e

Imperials neue p. St.
Amerikanische Noten

Englische Bankn. 1 l.
b fFranz. bankn. 100 fr.

Holländ. Banknoten

20,410
16.31, b

16,19b

419b
4,175b

Russ. Noten 100 R.
Russ.Zoll-Coupons, kleine 323,50b

216,056

o
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